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Re .Freie Vereinigung badischer
Krankenkassen

"
(Vorort Karlsruhes

hielt vor einigen Tagen in Freiburg eine Aus¬
schußsitzung ab . Den Verhandlungen ist zu ent¬
nehmen :

Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Mitteilung über
die k. H . beim Ministerium des Innern eingeholte In¬
formation bezüglich Mitberatung der Einführung der
Re ichsversicherungsordnuna .

Es wird vom Vorsitzenden des Vorortes und dem
Geschäftsführer mitgeteilt , daß im Verfolg der Bühler
Resolution eine Rücksprache mit dem Referenten im
Ministerium des Innern stattgefunden habe . Die Be¬
sprechung habe zunächst ergeben , daß die Errichtung
von Versicherungsämtern unter Angliederung an die
Bezirksämter erfolge . Vott der Errichtung von Ver¬
sicherungsämtern bei den Kommunen werde Abstand
genommen . Ob in Baden neben den allgemeinen
Ortskrankenkassen Landkrankenkassen zu errichten
seien, hänge von den Beschlüssen des Landtages ab .
Was die Organisation der künftigen Kassen betreffe ,
so bestehe die Absicht, die Bestimmungen hierüber , so¬
wie auch die Bestimmungen über die Regelung der
Beamtenverhältnisse in die allgemeine Vollzugsver¬
ordnung aufzunehmen . Wegen der Einführung der
Krankenversicherung habe man vorläufig weitere
Schritte noch nicht unternommen , da das vom Reichs¬
versicherungsamt herauszugebende Musterstatut noch
nicht zu erhalten wäre . Das Ministerium sei bereit ,
eine Besprechung mit der freien Vereinigung vor Er¬
lassung der Vollzugsverordnung usw . abzuhalten . Was
die Invaliden -Versicherung anbclange , die ja bereits
am 1 . Januar 1912 in Kraft trete , so werde hierfür
bis zum Erscheinen der allgemeinen Ausführungs¬
bestimmungen eine interimistische Vollzugsoerordnung
herausgegeben . Was die Ausstellung der Quittungs¬
karten und den Umtausch derselben betreffe , so soll
einstwellen alles beim alten bleiben . Eine obligato¬
rische Uebertragung dieser Arbeiten auf die Kassen sei
nicht beabsichtigt , eine fakultative Uebernahme könne
nach 8 1456 R .-B -O . eintreten .

Die über die vorstehenden Mitteilungen stattgefun¬
dene Aussprache ergab : Für die Besprechung im Mini¬
sterium wird eine Kommission gebildet , bestehend aus
dem Vorort der Vereinigung und zwei weiteren Ver¬
tretern . Bezüglich der Ausstellung und des Um¬
tausches der Quittungskarten einigte man sich dahin ,
an die Gemeindebehörden heranzutreten , damit diese
bei Uebernahme der Geschäfte durch die Kassen den¬
selben Ersatz in Höhe ihres seitherigen Aufwandes
gewähren . Ein Antrag beim Ministerium um Ueber¬
tragung dieser Geschäfte soll vorläufig unterbleiben ,
da man hierdurch nur die Allgemeinheit zum Nach¬
teil des Versicherungsträgers entlasten würde . Wegen
der künftigen Organisation der Kassen soll angeregt
werden , daß für die größeren Städte eine allgemeine
Ortskrankenkasse für den Stadtbezirk und neben dieser
jeweils eine allgemeine Ortskrankenkasse für den Land¬
bezirk errichtet wird . In den Bezirken , wo es ge¬
wünscht werde , soll eventl . nur eine allgemeine Orts¬
krankenkasse errichtet werden , die neben dem Stadt¬
bezirk auch den ganzen Landbezirk umfaßt . Für die
Abgrenzung der Bezirke sollen nicht die politischen,
sondern die tatsächlichen Verhältnisse Platz greifen .

Zu Punkt 2 und 3 der Tagesordnung : Die Einzugs -
gebühr für die Jnvalidenversicherungsgeschäfte an die
Einzugsstellen .

Es wird berichtet über die Verhandlungen mit der
Versicherungsanstalt wegen Festsetzung der Gebühren .
Den Vertretern der Vereinigung sei es nicht leicht
geworden , die nunmehr für zwei Jahre auf 4° /, Proz .
festgesetzte Einzugsgebühr durchzusetzen . Die Ge¬
währung einer Einzugsgebühr an die Betriebs¬
krankenkassen sei trotz energischer Vorstellung wieder¬

um abgelehnt worden . Auf Antrag eines Delegierten
wird der Vertreter der Betriebskrankenkassen ersucht,
sein in dieser Hinsicht gesammeltes Material dem Vor¬
ort zur Weiterbearbeitung zu überweisen . Die sämt¬
lichen anwesenden Vertreter erklären sich bereit , nichts
unversucht zu lassen, um auch für die Betriebskranken¬
kassen eine Einzugsgebühr zu erreichen .

Zu Punkt 4 der Tagesordnung : Ausbau der Ver¬
einigung , im Verfolge der in Bühl beschlossenen
Statutenänderung .

Hierzu wird bekannt gegeben , daß man an Stelle
von Zirkularen in einer in der Zeitschrift „Der
Bürgermeister " erschienenen Abhandlung über den
Ausbau der Vereinigung eingehend berichtet und
zum Eintreten in die Vereinigung aufgefordert habe .
Ein weiterer Artikel werde demnächst folgen . Der
Ausschuß erklärt sich mit der Durchführung in dieser
Form einverstanden .

Zu Punkt S der Tagesordnung : Erhöhung der Ver¬
pflegungstaxe in den staatlichen Heilanstalten und
Regulierung der Zwischentransportkosten .

Es wird mitgetsilt , daß ab 1 . November 1911 eine
Erhöhung der Verpflegungskosten in den staatlichen
Heilanstalten von 450 -1t auf 500 -1t im Jahr einge¬
treten sei . In Anbetracht des immerhin noch sehr
mäßigen Verpflegungssatzes wird von irgend welchen
Schritten Abstand genommen . Wegen der Zwischen¬
transportkosten sei von der Ortskrankenkasse der
Dienstboten in Mannheim eine Anfrage an die Ver¬
einigung ergangen . Es handle sich hierbei um Ko¬
sten , welche durck Versetzung eines Pfleglings von einer
zur anderen Anstalt entstanden sind . Die Vereinigung
habe der Kasse den Rcu gegeben , die Kosten zu über¬
nehmen , da durch eine Ablehnung derselben vielleicht
noch eine höhere Belastung der Kasse infolge Ver¬
weigerung der Aufnahme von Patienten in die An¬
stalten entstehen könnte . Der Ausschuß schließt sich
der Auffassung des Vorortes an .

Zu Punkt 6 der Tagesordnung : Das Angestellten¬
recht nach der R .- V . -O . ; Stellungnahme zur etwaigen
Dienstprüfung und Z 360 R .- V .-O.

Es wird zunächst Bezug genommen auf das auf der
Bühler Jahresversammung erstattete Referat und da¬
zu bemerkt , daß auch diese Frage in die mit dem
Ministerium abzuhaltende Besprechung einbezogen
werden soll. Von einem Delegierten werden Vor¬
schläge wegen der Einführung der Dienstprüfung ge¬
macht . Hiernach soll von einer Prüfung durch den
Staat Abstand genommen und diese einer Kranken -
kassen-Kommission überlassen werden . Zunächst sei
nun Prüfung für die Klassen 4 und 5 überhaupt nicht
notwendig . Dagegen wird für die Klasse 3 eine solche
durch zwei Vertreter des Kassenvorstandes und der
leitenden Beamten und für die Klassen 1 und 2 durch
weitere Hinzuziehung eines Vertreters des Ver¬
sicherungsamtes für zweckmäßig erachtet . Die Prü¬
fungsordnung soll von der freien Vereinigung der
Krankenkassen erlassen werden . Wegen der Ver¬
sorgung der Beamten mit Ruhegehalt war man der
Ansicht, daß die größeren Kassen wohl im Stande
sind, eigene Pensions - Einrichtungen zu schaffen. Die
Frage , ob es sich nicht empfehlen dürfte , wegen der
Einbeziehung der Beamten in die Abteil . 8 der Bad .
Fürsorgekasse für diese die Uebertragung der Rechte u .
Pflichten von Gemeindebeamten anzuregen , wurde
offen gelassen . Nach eingehender Aussprache , bei der
man sich auf bestimmte , dem Ministerium zu machende
Vorschläge nicht einigen konnte , wurde die Angelegen¬
heit ebenfalls der zu Punkt 1 der Tagesordnung ge¬
bildeten Kommission zu eingehender Beratung über¬
wiesen .

Zu Punkt 7 der Tagesordnung : Die Erstellung
einer Heilanstalt zur Spezialbehandlung der Knochen -
Tuberkulose in Rappenau .

Es wird berichtet , daß Professor Dr . Vulpius -
Heidelberg in Rappenau eine Heilanstalt für Knochen -
Tuberkulose errichte . Da eine ähnliche Heilanstalt bis
jetzt nicht besteht , so wird die Errichtung allgemein

begrüßt . Bezüglich der von Herrn Vulpius ge¬
wünschten Vorschläge wegen der Höhe der Ver¬
pflegungskosten soll ein Vorschlag von 3 -K im Tag
gemacht werden . Gleichzeitig sollen noch Verhand¬
lungen wegen der Verpflegungskosten für Familien¬
angehörige und Kinder stattfinden .

Unter Punkt 8 : Verschiedenes » macht der Vor¬
sitzende noch Mitteilungen über den Verlauf der
letzten Ausschußsitzung der Landesversicherungsanstalt
Baden . Er teilt zunächst mit , daß im Heilverfahren
eine Einschränkung in Zukunft nicht eintreten soll.
Auch soll den Kranken nach wie vor zum Mittagessen
X Liter Wein verabreicht werden . Dagegen komme
die Abgabe von Bier am Abend in Wegfall . Zur
Frage der Tuberkulinkur habe der Ausschuß den Be¬
schluß gefaßt , daß es beim alten bleiben soll, d . h . es
müssen sich nur diejenigen Kranken dieser Kur unter¬
werfen , die wiederholt ein Heilverfahren beantragen .
In Bezug auf die Gewährung von Beihilfen zu
künstlichen Gebissen habe der Ausschuß den früheren
Zustand heraestellt . Die Versicherungsanstalt wird
daher in Zukunft wieder die Hälfte der Kosten , die
Krankenkasse ein Viertel , höchstens aber 25 über¬
nehmen , so daß von dem Versicherten nur das letzte
Viertel zu tragen ist . Ist der Zahnersatz notwendig
zur Durchführung eines Heilverfahrens , so wird die
Versicherungsanstalt drei Viertel der Kosten , sofern
nachgkwiesen ist , daß der Kranke nicht in der Lage ist,
die Kosten zu bezahlen , übernehmen . Die Ueber¬
nahme der höheren Kosten darf aber nicht davon ab¬
hängig gemacht werden , daß auch die Krankenkasse
einen höheren Beittag leistet .

Ae Abänderung der Wnsser-
geseßes.

Der in der letzten Tagung der Landstände uner¬
ledigt gebliebene Gesetzentwurf , die Abänderung
des Wassergesetzes betreffend , ist von dem
Herrn Minister des Innern heute der Ersten Kammer
zur geschäftlichen Behandlung wieder vorgelegt wor¬
den . Er hat im wesentlichen die gleiche Fassung , wie
der im Mai 1910 vorgelegte Entwurf . Zu einigen
Aenderungen gaben die Erörterungen Anlaß , die der
Gesetzentwurf in der Zwischenzeit namentlich in den
Kreisen der Wdsserwerkbesitzer heryorgerufen hat . So¬
dann aber glaubte die Regierung noch einige Aende¬
rungen des Wassergesetzes im Interesse der Schisfahrt
Vorschlägen zu sollen .

Die gesetzliche Unterlage für die Auferlegung von
Bedingungen im Interesse der Schiffahrt bilden nach
dem geltenden Gesetz , soweit Wasserbenutzungs -
cnlagen in Betracht kommen , die 88 15, 37 , 40, welch
letztere im Entwurf durch die 88 37 und 38 ersetzt
worden sind. Danach kann die Verleihung eines
Wasserbenutzungsrechts versagt oder an beschränkende
Bedingungen oder Auflagen geknüpft werden , wenn
das beabsichtigte Unternehmen das öffentliche In¬
teresse dadurch gefährden würde , daß es der Schiff¬
fahrt Hindernisse bereitet ; dabei ist nicht bloß die zur
Zeit der Einreichung des Genehmigungsgesuchs be¬
reits bestehende Schiffahrt zu berücksichtigen , sondern
auch diejenige Schiffahrt , die durch Regulierung oder
Kanalisierung eines öffentlichen Gewässers erst er¬
möglicht wird ; denn nach 8 15 dienen die öffentlichen
Gewässer in erster Linie der Schiffahrt und sie dürfen
zu andern als Verkehrszwecken nur kraft Verleihung
oder nach Maßgabe der Anordnungen der Staats¬
behörden benutzt werden . Aus Grund dieser Be¬
stimmung kann also dem Unternehmer einer Wasser¬
kraftanlage die Auflage gemacht werden , daß er an
seinem Werk Einrichtungen trifft , die einer künftigen
Großschiffahrt dienen oder sie ermöglichen .

Handelt es sich nicht um die Errichtung einer Wasser¬
benutzungsanlage , sondern um einen Bau oder eine

sonstige Veranstaltung an einem öffentlichen Gewäs¬
ser , so bietet die nach 8 91 des Gesetzes zu erteilende
Genehmigung die Handhabe , um dem Unternehmer
die im Interesse der Schiffahrt erforderlichen Be¬
dingungen aufzuerlegen .

Indessen erscheint es zweckmäßig , dies durch eine
andere Fassung dieser Gesetzesbestimmung zum klare¬
ren Ausdruck zu bringen .

Ferner erscheint es geboten , die Sicherheit zu schaf¬
fen , daß die Zwangsbefugnis des 8 32 auch zugunsten
von Unternehmungen eingeräumt werden kann , welche
die Herstellung oder Verbesserung einer Wasserstraße
bezwecken. Dies ist besonders deshalb von Wichtig¬
keit, weil die Schiffbarmachung eines Flusses häufig
mit der Ausnutzung der Wasserkräfte Hand in Hand
geht , indem die Kanalisierung mittelbar durch die
Anlage von Wasserwerken geschieht, da die hinter den
Werken sich bildenden Wasserbecken gleichzeitig als
Haltungen für die Schiffahrt dienen , oder die Werk -
kanäle gleichzeitig von der Schiffahrt zur Umgehung
der den Fluß abschließenden Wehre benutzt werden .
Diese Inanspruchnahme fremder Anlagen auch gegen
den Willen ihrer Besitzer soll durch eine entsprechende
Einschaltung in 8 32 ermöglicht werden . Hierdurch
wird der Zweifel ausgeschlossen, ob bei der Herstellung
oder Verbesserung einer Wasserstraße die Zwangs -
befugnisse des 8 32 des Wassergesetzes oder das Ent¬
eignungsgesetz anzuwenden sind. ( „Karlsr . Ztg .

")

Likerakur.
Hessen Volksbücherei . Nr . 624—635 . Preis jeder

Nummer 20 L . Leipzig , Hesse L Becker Verlag .
Diese Folge der Volksbücher bringt viel Abwechslung :
auch sie zeichnet sich wie alle ihre Borgänger dadurch
aus , daß alles , was geboten wird , durchaus rein ist,
ohne je langweilig zu sein.

Max Eyth , Aus dem Wanderleben eines Inge¬
nieurs (Nr . 624/25 gbd . 80 ^ ) ist ein höchst interessan¬
tes Gegenstück zur unlängst erschienenen historischen
Erzählung desselben Verfassers , Mönch und Lands¬
knecht ( Nr . 599/600 ) . Abenteuerliche und ergötzliche
Szenen in Aegypten sind durch Einleitung und ver¬
schiedene Beilagen in Zusammenhang gebracht .

Gottfried Keller von Eduard Korrodi —
Deutsche Lyriker IX . (Nr . 626/27 gbd . 80 Z , Bieder -
meierbd . 1 -K ) . Eine Einführung in die bisher längst
nicht ausreichend gewürdigte Lyrik des großen Schwei¬
zer Epikers mit reichen Proben , die an sich schon
Wert haben als geschmackvolle Anthologie .

Konr . Ferd . Meyer von A . Fierz — Deutsche
Lyriker X . (Nr . 628/29 gbd . 80 L , Biedermeierbd .
1 »K ) . In der Anlage der vorausgehenden Schrift
gleich. Auch Meyers Lyrik ist noch zu wenig an¬
erkannt und eine Einführung in das nicht immer
leichte Verständnis am Platze .

Hoefer , Edmund , Im roten Hause . — Zwei
alte Soldaten . (Nr . 630) und „Der Schäfer von
Rodeck"

. (Nr . 635 . Mit Nr . 630 in 1 Bd . gbd .
80 . Hoefer . ist ein rechter Erzähler für das Volk ,
heute wie vor fünfzig Jahren .

Ernst , Otto , Aus Herkules Meiers Traum¬
winkel . (Nr . 631/32 gbd . 80 Z ) ; von den drei Er¬
zählungen ist die Gemeinschaft der Brüder vom
geruhigen Leben ein Stück vortrefflicher Lebens¬
philosophie . Die beiden anderen sind feine Schilde¬
rungen aus dem Dichter- und Lehrerleben .

Resa , T ., Die Entlobten . Der „Elefant "
. — Die

Apfelkur . (Nr . 633/34 gbd . 80 H .) Fein geschriebene ,
teils harmlose , teils ernsthaftere Schilderungen aus
der modernen Gesellschaft.

Ludwig Welsch zum Gedächtnis.
Von H . Hambruch .

(Nachdruck verboten .)
Sahen wir diesen wunderlichen lieben Methüsalem

aus Alt -Berliner Biedermeiertagen nicht noch vor
wenigen Abenden , wie immer witzig und weise lä¬
chelnd, bei der Fontane -Feier des Schriftstellerinnen¬
bundes und zweifelten wir nicht beinahe an der irdisch
begrenzten Dauer menschlichen Lebens , wenn sich die¬
ser nahezu 87jährige Greis rühmen konnte , der Ver¬
gänglichkeit noch kein Haar , noch keinen Zahn ge¬
opfert zu haben ? Und nun bringt uns dieser Montag
nach dem Totensonntag die Trauer , daß unsere Ver¬
gnügungen , Bälle , Soireen , Ausstellungen , Premieren
von nun an ihren festlichen Verlauf ohne die Gegen¬
wart des Mannes nehmen müssen , dem wir als L . P .
seit dem Jahre 1864 in der „Tante Boß " begegnen .
Wie der alle Herr von Strantz , wie Menzel , wie
Mommsen als ein letztes ehrwürdiges Exemplum aus
Friedrich Wilhelms IV . Tagen von uns ging , so ver¬
lieren wir in Ludwig Pietsch nicht nur die populärste
Erscheinung unserer gesellschaftlichen Festlichkeiten ,
einen überall gern gesehenen , liebenswürdigen Gast ,
Causeur und Charmeur , einen Journalisten der alten
guten Zeit und „Weltkorrespondenten "

, sondern vor
allen Dingen einen „ lichtvollen Historiographen "

, um
ein Wort unseres Kaisers zu gebrauchen , einen Chro¬
nisten» der überall , wo etwas los , „dabei " war , mit
Fürstlichkeiten , Gelehrten , Künstlern auf gleich ver¬
bautem Fuße stand , dabei genau wußte , welches
Kleid die entzückende Prinzessin Elise Radziwill auf
dem und dem Subskriptionsball etwa getragen , daß
1395 zum erstenmal ein deutscher Reichskanzler , Fürst
Chlodwig von Hohenlohe -Schillingssürst , den Ball der
-Berliner Presse " besucht, oder aber am 18. Januar
1871 in Versailles direkt hinter dem großen Bismarck
stand , auch einmal in das Rote Meer fiel, bei der Er¬
öffnung des „ Palais äs äsnss " die Arme über den
Kops zusammenwarf und in die klassischen Worte aus -
arach : „Daß ich das noch miterleben darf ! "

, Vor¬

kämpfer wurde für Begas , Knaus und Herkomer ,
denen er liebevolle Monographien widmete usw . usw .,
wie man das alles in seinen Büchern Nachlesen mag ,
von denen hier als hauptsächlichste genannt seien :
„Orientsahrt "

, „Krieasbilder von Berlin bis Paris "
,

„ Marokkobriefe von der deutschen Gesandtschaftsreise "
,

„Wie ich Schriftsteller wurde "
, „Erinnerungen aus

den sechziger Jahren "
, „ Aus der Heimat und der

Fremde "
, „Aus jungen und alten Tagen " .

Wir hatten vor wenig Wochen erst Gelegenheit , im
Salon Gurlitt die höchst interessante Sammlung von
Zeichnungen und Bildern zu bewundern , die Ludwig
Pietsch als ein weit über dem Durchschnitt stehendes
malerisches Talent erwiesen . Illustrationen zu Storms
„Immenser " , zu Reuters „Stromtid "

, zu Gedichten
und Dramen Goethes , zu den Romanen der Fanny
Lewald , vor allen Dingen aber seine Skizzen aus den
Kriegen gegen Oesterreich und Frankreich und aus
den Tagen der Eröffnung des Suez -Kanals , die
lebensvollen Bildnisse bedeutender Persönlichkeiten ,
wie Bismarcks , Turgenieffs , Bismarcks Amme » der
Viardot , der Artüt de Paoilla , zeigten ihn als den
meisten unserer heutigen zeichnerischen Künstler eben¬
bürtig . Dieselbe Schärfe des Blicks , das leichte Er¬
fassen charakteristischer Einzelheiten , liebevolle Wieder¬
gabe der täglich wechselnder Bilder des Lebens , heute
ernst , morgen heiter , machten aus ihm bald einen ge¬
wandten und beliebten Journalisten , der zunächst 1858
in der „Haude - und Spenerschen Zeitung " auf Ver¬
anlassung des bekannten Kunsthistorikers Wilhelm
Lübke anonym mit Kunstbesprechungen hervortrat ,
Mitarbeiter der von Gustav Freytag und Julian
Schmidt in Leipzig herausgegebenen Monatsschrift „Die
Grenzboten

"
, sowie der 1859 begründeten „ Berliner

Allgemeinen Zeitung "
, durch die Vermittlung des

Redakteurs Hermann Kletke endlich ständiger Kunst -
reserent der „Rassischen Zeitung " wurde , der er, ohne
jemals eine festen Kontrakt unterschrieben zu haben ,
bis zu seinem letzten Federstrich treu geblieben ist .
Was er da alles im Laufe der Jahre an längst verges¬
senen und für den Augenblick doch so unendlich wert¬
vollen Ereignissen mit peinlichster Genauigkeit „ be¬
sprochen " hat » läßt sich kaum mit der Elle abmessen .

Es ist natürlich , daß über diesen Mann , der selbst l
so voll von tausend kleinen Geschichten war , ent¬
zückende Anekdoten umgehen . . So ist es z . B . bekannt ,
daß Pietsch ein sehr bescheidener Esser und Trinker
war . Alkohol genoß er nur mit großer Vorsicht , den
Genuß des Tabaks kannte er gar nicht. Als vor
mehreren Jahren ein Herr in einer großen Gesellschaft
Pietschs Tochter Jenny (die dem Vater bereits im
vergangenen Jahre in den Tod voranging ) zu Tisch
führte , hätte er von dieser gern das Geheimnis der
ewigen Jugend ihres berühmten Vaters gewußt . Eier ,
Milch und wieder Eier und weicher Käse wären fast
immer seine tägliche Nahrung , im übrigen sei er die
Mäßigkeit selbst . Der Zufall wollte es , daß die Frau
dieses betreffenden Herrn von Ludwig Pietsch zu
Tisch geführt wurde . Sie war zunächst recht glücklich
über eine solche allgemein ersehnte Bekanntschaft , tat
aber später ihrem neugierig fragenden Gatten gegen¬
über recht enttäuscht . Ihr Tischherr habe fast von
jedem Gange sich zweimal den Teller recht reichlich ge¬
füllt , besonders aber dem sehr schwer zu verdauenden
Salmi von Fasan zugesprochen , und zwischen den fast
ununterbrochenen Bewegungen seiner Kauwerkzeuge
seien nur gelegentlich ein paar recht ungeschickte
Schmeicheleien für sie abgefallen : selbst für einen allen
Burgunder habe er immer noch mehr Interesse ge.
habt wie für sie , die sich so oft auf seine geistreiche
Unterhaltung gefreut habe . Eine andere Anekdote aus
dem letzten Jahr ist die, daß Pietsch oft am späten
Abend in einer Gesellschaft mitten in einem ange¬
fangenen Satz stecken geblieben und wie ohnmächtig
zusammengesunken sei ; mit Hilfe von Sauerstoff wäre
er dann bald wieder zu sich gekommen und habe eben¬
denselben Satz genau an derselben Stelle , an der er
ihn vor Minuten abgebrochen , wieder ausgenommen .

Es ist zu bekannt , als daß es hier noch ausführlicher
zu erörtern wäre , welch' große Anziehungskraft aus
ihn die liebe Weiblichkeit ausübte . Um sich eines
Wortes aus seinem eigenen Munde zu bedienen , war
er immer gleich „höllisch vergafft "

, und es war ein
rührender Anblick, wenn man auf irgendeinem Ball
seine gar nicht zitternde Hand über einen blonden
Mädchenscheitel oder gar eine schöne Frauenschulter

streicheln sah. Am andern Morgen suchten dann viele
junge Augen in der Zeitung oen langen L . P . - Be -
richt durch, ob nicht auch ihr Name in der Aufzählung
der anmutigsten Erscheinungen mehr oder weniger
deutlich genannt wäre . Und wie oft mag er so eine
liebe kleine Eitelkeit in Helles Entzücken gebracht
haben , wenn er seinen Hymnus also beschloß : „Aber
am wundervollsten war das kleine graziöse Fräulein
mit der goldenen Spinne im schwarzen Haar ."

Was den Wert seiner künstlerischen Kritik betrifft ,
so muß man immer bedenken , daß dieser Mann ,
dessen Leben durch drei so ganz verschiedene Genera -
tionen ging , selbstverständlich mit der Entwicklung der
Zeit schwer zu kämpfen hatte . Er war im Grunde
seines Herzens immer rein konservativ , wenn er sich
auch biswellen krampfhaft einen Ruck nach links gab .
Wie hat er einstmals gegen Max Liebermann gezetert
und geschrieben ! Und vor van Gogh verzweifelte er
vollends . Dabei kam es ihm unter Umständen gar
nicht darauf an , eine kleine Dilettantin in die höchsten
Himmel des Lobes zu heben . Doch es ist ihm eigent¬
lich darob niemals jemand ernstlich böse gewesen , jeder
kannte ja seinen guten lieben L . P .

Hatte seine Jugend mit schweren materiellen Sor¬
ten zu kämpfen gehabt , so blieben seinem Alter laute
Anerkennungen nicht versagt . Der Professortitel ,
verschiedene Ordenszeichen und ein kaiserlicher Ehren¬
sold lohnten das in seinen Grenzen seltene und reine
Talent , das immer ein freudiges war und Freuden
schaffte.

Sein Porträt hat sich , je öfter und bei noch so ver¬
schiedenen Gelegenheiten wir ihn auch sahen , tief in
unsere Erinnerung eingegraben . Und es wird wohl
mancher Abend kommen, daß wir uns nach der nur
wenig gebeugten , lieben Gestalt umsehen , ohne die der
Zauber eines Festes um einen Reiz ärmer ist . Für
unsere Kinder und Kindeskinder aber wird sich schon
aus den tausend Anekdoten, die sich um die beiden
Buchstaben L. P . in heiterem Kreise zusammenfinden ,
die merkwürdige Sage von einem Menschen bilden ,
der für unser Jahrhundert schon so etwas von einem
verirrten Wundermann hatte .

Havv , pia »nima !
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Kodlenkastea , kk. lackiert
unä äekoriert
5.25, 6.90. 6 .50 bis 2.25

Oiensckirm, ii. lackiert
unci dekoriert
9.75. 7.25. 6.75 bis 2.96

Oieuvorsetrer
6 .75, 6.75, 2.50 bis 88 H

Tiscdlampen , moci. lVles-
sin^iuL mit versiertem
Olasdassin 5.75
einiacke ^ usiüdrunx

von 1 .25 sn

Petroleum -Oien „Laloriöx
vollkommen xerucklos ,
mit lVlessin ^ -Lassin . .

Lrökte lleirkrait ,
emaillierter lVlantel ^ ^ 0

Petroleum -Oeien „Titan"
von 10.50 SN

Salatlersu , mit vernik . Tiniass .
7L0. 4 .50 dis 1.25

Sslatdestecke veroick . 195,1 .25
Krümel-Qarnitur 8 . vernick . 2 .50
Kakvs-Dosen , scköne ^uskübrunLs .90. 8.50. 2 .50. 1 .75, 88 H
Honlz-Vosen . . Stück 1 .45, 1 .25
Lutter-Dosen

Stück 3.50, 2.75, 2.50 bis 1 .25
Ladsrets . 3teil . 5.90, Neil . 4.50
lllenaxen 5.25, 4.50, 2.75 dis 88 H
SslatiLren mit vernickelt . Tiniaü

7 .50, 5.25. 6.90 bis 1 .25
Spelse -Tormen, ieuerkest mit ver¬

nickelter Tiniass . . 4.50, 3.80

Teemascdioe , la . Fabrikat, ik. vernickelt 135V, 16.50 , lS,50 ^

,

lVlssserputrmasedlnen
la, Fabrikat . 7L0, 3.00

Wirtscdaitswasen m. Tarir-
sckraubs u. Teststellvor -
ricbtunx 375,2 .40,2 50 1.45

Tsiolwazen , seeickt , Svstem
Leranxer . . 10.75 4.50

Tleisedmasckioen
la . Fabrikat 4.50 . 4 .25,2 .85

Luttermascdioen
bewäkrtes Fabrikat

1 2 3I .tr.
1.65 2 .10 2.75

peidmaseklnen , kein unä xrod
mablencl 2.25 , I.8s , 1.25

Lüselelsso pol. vernick.Nelvetia 2.90 3.5.
Stakleissn 1 .95 3.27, 2.75
Oaseisen Stck . 1 .651 .55,1 .25

SpStrlemüdlvn.eckt klükners-
äori St. 2.75

Lrotkapsel
8. lack, unä äecoriert
runä ^ 50 1.25, oval 1-45,1.50

Lrotkapsel , moä., 4 -sckixe ,
lanxe Torm 4.75, 3.40

Lrotkapsel , 8 . emailliert mit
Oolcüinisn 6 .75, 5 .40!

Kalkeemüklen, Lleckkasten
Stck . 45 ^

Wanäkslkeemüdleo
m. SteinLutdekält. St . 2.40

Kalkeemüklen,8. lLLk .l1oIrkasten , vernick . Sckisder 2.40, 2.25 ^

mit xut versoicl . kakmkanns ,V ^ xescblossen . 2nckeräose ^8 . vernickelt . wie Leicknunx

Kaüeeservice , eckt Porzellan , 8 . äekor .,
kür 6 Personen . 9.7Ä 7 .50 5.75 dis 3.25

Lierservice in moä. TkusiükrunL 18.— l6 .— 12 .— 10.— bis 2.50
Weinserviee , aparte Normen . 7 .50 dis 3.90
kikörservics . 5.25 4.75 4.50 3.90 bis 1 .25

lakelservice, LL . >«1« Rabatt.
Lrotkördo , 8 . ver¬

nickelt . . 2.' 0 1 .25
Tortenplatten , moä. Dekors

6.50 5.90 3.75 dis 1 .20
Lierservice

10 .50 . .50 4.50 3 .75 1 .25
m . sekwarr .

Stakl-
xabel , la Solinger Fabrikat

Dträ . 10 .50 9 .— 7.50 6.—
lVlesser , la Soiineer Klinse
m. lklpacca-lleit Dträ . »0.50

Osdeln, ^lpacca . Stück 5>, 42^
Tss-TSVel „ 65 58 42,1 Ks8ee -Tü»el ^ Ipscca 35 24 -s
TvSel unä Lestecks in eleganten Ttuis, in ZroLer ^uswskl .

keleuciilunKskürper für Las
penäel mit ecktsm Orstrinbrennner . . . . von 7 50 sn
2us -Lvrs , Nsssinx , pol . Sckirm m . lVlessinsbski. u .Trans- 15 .—

„ matt, lVlessin^ m . eckt . OrLtrindr., kompl. n . Trans. 25.—

bl

kiücdenkctirank
mit 11 äiv . Sckud-
laäsn , sran oä. Ticks
lackiert mit lVlalerei

1S.50
KückenlÄirank

mit einer Tür unä
4 Scknblsäen , ^rau
oäer Ticke lackiert,

mit lVlalerei
^ 8.5Ü

8cdukkl1irank
mit Vorkanx

5 75

Kückenkckfank xrau oäer Ticks lackiert LN
m. lllalsrei wie 2eicdnun8 40 . vu

öeltllssL ^ en ^ spinnt emailliert Kupier
extra sckwere Ware 1 85 2 .9V 4 .9V

Triumpkstüdle
rnsammenklappdar,

poliert lackiert
10.50 8.50

Triumpdstnlil,8.poiiert
äacquaräberuL, mit
TeststelivorricktL .

12.75
Trluwpkstukl. ff.poliert

Tapestr ^berue mit
Teststellvorriektunx

15.50
Triumpkstukl. ff.poliert

moärn. plüsckberuL
mit vernickelt . Test -
stellvorrickts . 1 ^.50

flurggräerobe . Ticke,
m . zesckM . Lpiesei
in moäerner ^ us -
iükrnnx unä xroLsr
Tluswakl 35. — 27 .—22 - , 18.50, 15 -

I IrlimiMlilil ,moä. PIüsckderuL , Leitsnlekne u . 04 LN
Tusstütre , m . Transe , wie 2eieknx .

KioäerstukI,Zusammenklapp¬
bar, mit Sickerdeitsver -
scklnü n. LlosetteinricktL .,
eink. ^ uskükrunx 6.25, 4.50

KinäerstudI, 8 . lackiert , mit
SpieleinricktunL 8.E», 7.50

KinäerstudI, 8 . lackiert , mit
xepolsterter Tedne 11.50

Kluäerstudl, 8 . lackiert , mit
- xepolstertsr Seiten - unä

pückiekne 15 . —

Kluäerstudl, nieärize Torm
2.9Ü 2.45, 1.95 dis 95 ^

ttilnlkrplijlk
w . suLlsppbar . öückeiksstsn , kücklskns

» u. Kussütss verstellbar, beste Konstruktionlb.»ü
Rlumsntiscke

nulZdaumartls lackiert 3 .75, 2.95
8 . pol. u . xraviert 7 .50, 5 .25, 4 .75
nuLbaum iournisrt

2 . .—, 18.—. 10.50, 8 .75
kladtlscde, nukd . kourn. 21 .—, 19.—
Klavlerstüdls , sckwarr poliert 9 .50

nnüdanmartiL poliert 10.75
Salonstänäsr , 8 . poliert , moäerns

^ usiükrx. 48.—, 18.—, II .—, 7 .75
Salonstäoäer , sol . ^ usi^ Lucke 4.50

Ticke sedeiLl . . . 5 .25

ölülütü !! !M6 !1 von 6 . ? 5 an.
In xssokmackvol er, moäerner llrt .

Paneele , nuLbaum konrniert
!8.—. Io.—. 12 .—

8 . poliert u . sraviert
10.50. 7.5», 5 .75, 3 .90

Lücder-Ttastzren, nuLdaumartix,
rum llänsen ->.^0, 4. 75, 1.25
8. pol ., 3 u . 4 teil. 18.—,. 10 .50, 8.50

IVoten-TtssLren , rein lVlessins
2, .— 14.50

Nessinx mit Lolr verarbeitet
2.,.- . 23.—. . 9.—

llauätucdstänäer , nnüdaumart. 3.50
» eckt Ticke 4.75

Lausapotdekeo in xroller ^ uswakl
1v.—. 13.50, 9.75 dis 1 .25

Voeslbauerstänäer , Sckmieäesisen
u . lVlessinL 22 .—. >6.75 bis 9 .75

kl'birkz
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für clie Kommende V^eikn3Lk1s -Lsmp3 §ne unci cien «Zamit verbundenen grossen Verkeiir in un8erem flsuse tisken wir alle Vorbereitungen getrosten. Ourck Vvr-
metirung unsers8 Vofksutspei-sonkll« , Erweiterung unevrvr Warendesörüerung ciurck eigenen /tutomobil- unü kscisLkrverlcekr, übereicbtücke ^ norctnung von lLgerauseteliungen ,
unö groeee /^uewaiil in allen rum Verkauf gelangenden Artikeln geben wir ciem kautenrien Publikum ciie Oewskr , scknell , angenetim u . vorteilkskt einksuten ru können .

Oünslixe Ksuk^elexenkeil kün Vereine .
Berrea -Bllrkettsn,Silber 800 000

moci . Qliecietung 6.75,5 .78,4 .35
in Wickel mit unci okns ^ n-

känger 125, 85 , 45
in ^Vlpacca . 2.25
Kuvalierketts , Double

3 .25, 2.45, I .S5
Dsmen -Dldrketten

eebt Silber , extra laus 6L0 5.25
Stakl , 75 ^ 1 .85 2.95

. ^ lpacca , laue 1 .85
Double mit u . olme Scbieber

9.—. 4.50, 2.45
Broscken , eebt Tulasilber unä

fmaille , neue formen 1 .25
m . Similisteinen , sol . fassung

95, 75 , 65, 45 »i
^ rmdäncler , freuncisckaktsrsiken

u . Sklavenreiken ,
Silber 800/1000 . . . 2L5
eebt vergolciet . . . 2.75
-Vrmreiken versilbert 48 -s
Silber 800/1000,
neue Qliecierung 6.85 7.25 7 .75
Hipacca . . . . 1 .95, 2.45
^ merik . Double , sekr elegant

3.25, 4.50, 9.25
Bings kür Herren unci Damen

Silber 800 . . . . 95
8 Kar . Qolci m . moci . Steinen

4.50, 5.25, 6L«
Boek - unci Blusennscieln

eckt pulasilder 95, 245
eckt fmaille 95, 195 )

.extra starke pocknacleln
45. 65, 95. 125 -k

Krlstsll -Sckreidxeug m - grossem
4-eckig . Qlastmteniass 8.75
mit extra grosser Platte unci
2 Qlaskässsrn u. viereckigem
Qlasciecksl . . . . 14.75

Kristall -Sckreibxeug , sckwarx
gescdlikken, m. Messing -
Qarllilnr . 3.45

Lolllers mit eckt Silber -Kette u.
eckten Steinen 1^ 5

Lolliers mit eckt Silber -Kette
u. ecktfmaills --Vnkünger 2.85
mit oxvci. Kette unci -Vndänger
mit Similisteinen 145, 95

Bsls -Kette , -Vlpaccaporlen , «las
bleueste 2.45, 2.1V 1LZ

Lolliers
mit

^ länger
x . Okknen
k. pkoto -
grapkie

vergoldet
95 -s

vameogürtel . u . sckmal Decier-
lack , u . Drokat m. sekr sckön .
Lckliessen 650, 45V , 225, 95 ^

Trauer -Ketten unci -Brvseken in
grosser ^Vuswakl

45 , 75 , 145, 295 ^
Llgsretten -ftuls , eckt Sild . 8.5g

-Vlpaeea, glatt u . geprägt 3.95
Msnsekettenknöpis , Double ,

oxvci. u . anci . moci . ^ uskükrung .
185, 75, 45, 25

kutaaclela , enorm grosse ^ us-
wakl , moäerne formen

345 , 145, 75 -j
Silder -fmaille 125, 95 ^
sekwarx u . kardig 45 , 25, 10 ^

Llgsrrenspltreo , eckt Bernstein
и . Meersekaum 13 .5V,1V.75,8 .—

Tsbakpkslien , in ftui als 6s -
scksnk geeignet 5 .25, 3.65
kurxs u . ger . form 95,65,45
Weickselkolxspitxe

75, 45. 25
Taseken -Dkren kür fierren , Qa -

rantie kür gutes Werk
39.—. 10.50, 5 .5V, 3 .25

к. Damen 37 .—, IS .—, 9.50,4 .50
Taseken Messer , Solinger Stakl

einkacks u . eieg . iWskükrung
Oiirtelscliliessen , neueste Muster

in eckt fmaille 2 .45 , l .9s, I .3V
in /vipacca . . - s ->v . -» »c,
Oxv <i . . . . . 95, 75 , 45
Stakl . 75 ^ 125

Sekreidxug , tulaiarb . m. grosser
feciersckale . wie 2eickn . 3.25

Däseker Metall , x . Sckreibxeug .
psssenci 275, 145, 95 ^

Ksrtenstänäer , passsnci
245, 145, 95 ^

Bsnilscdukkasten in Declsr , dock -
elegant . 3.45

Bsnäsekuk - , Kragen - , Mgn-
scketten u. 1 asckentucdksstsn
in Qarmturen vorrätig

IViakkasten , kockelegante ^ us-
kükrung mit finricktung 2 .45

biakkastsn in Bolx, in scköner
^ uskükrung . >30. 95 48 .jl
mit kompletter Linricktung

4 .5«, 2 95 , 2.45, l .85
in Dscierlmit ., cliverse färben
mit kompletter finriekt . 450

Samtgürtel , sckwarx mit sekr
sckönen Lckliessen 95 » . 65 .>
flaldssiüe . . . > 65, 1.45
Seicienssmt , kockklorig

2. 85 , 2.25

Portemonnaies kür flerren unci
Damen von einkackster bis
keinster Declerart in grosser
-Vuswskl von 7 .5Ü bis 48

Brisktsseden , cliverse -Vuskükr .,
7.5V I .8S 1 .45 95 ^

fxtra format , kür neue 100-
Marksekeine geeignet 8.75

Ligarrsntssciie , ciiv . Deciersrten
13.25 6. 15 3 45 2.30

Llgsrettentascken in einkacker
unci eleganter ^ .uskükrung

3.65 2.75 2.25
Visltenlcsrtentskelien iecisr / «rt

2.45 1 .35 95 38 ^
Sckreldwsppen unci Sckreib -

unterlagen von einkackster
bis elegantester ^ .uskükrung
mit unci okns SckloL. prak -
tiscde Linteilung .
13.50 8.75 4.25 2.75 1 .85 95 -s

Scdreidxeng mit Dkr oäer mit
versck . fisrkiguren , prscktv .
^ uskükrung 23 .— 16.— 12.—

Metsll -Selirsibreng ,
tulakarbig . 1 -25

Kunstkiguren , antike u . moäerne
^ .rt , eliendsin , imit . Datina -
bronxe unci karbig getönt , in
groüer ^ usvakl
95 1.45 1.85 3.45 bis 23—

figuren in lkstall , - teils mit
Ssrpsntinsockel , künstleriscks
^ uskllkrung 19.— 9.75 5.75 4.25

Kunst -
klgur

ciunkel,
Patina
getönt

1^ 5
^ stall -
kiguren

fuLbsll -
kpieler,
Kegler ,
psälcr ,

pucierer ,
cisr-

stellenii
in ver -

sckieciener fardentönung 3.85
Lonpölcokksr, Vulkan kldrs, leickt

unci üauerkakt , LuLerst prak -
tisck mit unck okns finsatx ,
iVlessing-Scklösser

15 .50 13 .25 11.75
Blusenksrtons mit Declerriemen

unci Qrikk, ringsum lVietallein-
kassung in versckisci . Qrössen

2.85 2.65 2. IV
Scdnlrsnrea in Decier unci feil

imit . kür Knaben u . ^iäcicken
3.65 2.9« 1.45 95 ^

in pinölecier , braun ocier
sckvarx . 4.95

iHuslkmsppen , keste form
2 .95 1 .85 95 -s

n xusammenlegbar mit
Qrikk . 3.75

Aktenmappen , Dscisr imit .
3.25 2.75

prima pincilecier, mit unci okne
Qrikk . . . . 9.5V 6.95 5.50

pkotograkle -VIdsii, scköns fin -
bänäe mit u . okne Qolciscknitt ,
teils mit Anklage, kür alle
formäts passenci , in grööter
^ usvakl 12^ 5 6.75 bis 1 .25

pelseksncitascden , in Kunstlecier
3.45 2.75

prima pincileci. 13 .5V 1v^ 5 5L «
in Segsltuck , mit pstentgrikk u .

gutem SckloL . . 4.65 3.45

psuckservlce , 4teilig , mit
pablett . 2.45

pauckservice , in scksvarr Krist .
mit A/lessing descklagen 3.45

Kupker , 4teilig . . . 3.75 2.45
lViessing , gekümmert

8.28 6LV 4.25
-tsedendecker , m. u . okne fsuer -

xsug , in lViessing gedämmert
3.50

Alteisen gedämmert , mit Qlas -
einsatx . . . . 2.25 95 -Z

Alteisen gedämmert , mit feuer -
xeug unci Deuckter . . 1 .65

,7»^ ' Uill,

pakelauksatx , vis 2eickg . 1 .15
pakelanksätre ,

figur mit Pulpe . . . 3 .85
pskslauksätre , neue form , stark

versilbert , mit SäulenkülZen u .
reick gescklikiener Qlssscksle

22.— 15LV IV.5V 6.25
Sclnilmappea , Wackstuck , ein¬

kack unci cioppslt, mit u . okns
Qlanxkutter , je nsck QröLs

2 .25 1 .20 95 45 ^
Dokumenten -Orclner u .Wecksei¬

mappe in imit . Decier, gutes
LckloL . 5.75 3.5V

pucksäcke , sowie sämtl . Alu¬
minium - pouristen - ^ usrüstg .
in gröliter ^ uswskl am Dagsr .

flsllosklascdsn (unentbekrlick k.
iecisrmann ) kalt . Qstränke u.
Speisen 24 Stuncien warm u .
kalt 1 Dtr. ' /« Dir . V, D. V-D.

6.5V 4.50 3.75 2.40
prlnkdecder , mit unci okne fm -

dleme , 2inn versilbert , ver -
sckieclene . scköne formen ,
mit ciiv. Sport -Lnblemen .

perlkanütaicken , neueste Muster
7 .50, 3.75, 2.85

Brokat , neueste Hiocie in prackt -
voller -Vuskükrung

25 .—, 1V.2V, 6.80 , 3.25

Ssmttasclie mit gelbem Bügel ,
extra langer Lorciel u . franse ,
wie 2eicknung . . . 2.95

DameokancitsickentOkenbacksr
fadrikat ) mit pracktvollsm
Bügel , bis xur elegantesten
-Vuskükrung mit Lorciel ocier
Deciergrikk

21 .25, 10.50, 6.45 , 3.45 95 -s
Ssmtpompaciours mit sckönen

Bügeln
13LV 8.75, 3.45, 1 .95, 95 ^

pauckstänüor mit groLer Kerxe
Alteisen gekümmert, , wie
2eicknung . . . . . 3.25

psucdtlsclie , komplett m . pauck -
service in Alteisen u . lViessing ,
neue , aparte formen , teils mit
Agarrensckränken . 37.50,
27.50 , 21 .— , 14.50, 9.75, 6.25

Bleg .KerxenIampe m.-Vmoretten-
kigur nack lVieissener ^ rt u .
apartem Sckirm mit perl -
kransen . 3.45

Bierkrllge aus kein gescklikknem
Qlas , neue formen mit mass .
2inncieckel 5.75, 4.65, 2.95

Bowlen in lViessing unci Kupier ,
sekr mocisrne -Vuskükrung

21 .50, I6LV, 14 .50 , 11 .50
Weinkükler , matt , lViessing ocier

Kupier . 8.25
frucktsedslen , sckwer versilb .

mit xescklikkenem Qlaseinsatx
u . lVietallkügel 15.50,11 .75,7 .50
in gekiocktener ^ .uskükrung

4.25. 3.78
frucktkördcken mit Benkel u.

Qlassckale . , . 2.45, 1.65
in matt , lViessing mit Bügel

6.75, 4Z5
mit Qlaseinsstx unci Benkel ,
lViessing ocier Kupier . 1 .25

Toiletten - unci Bancispiegel , gs-
scklikisn , m. Lelluloici - . Bickel -
oci . Bolxrakmen 2.25,1 .45,95 ^

Kriimel -Qarnituren in cliversen
Metallen . . S 65 . 2.45, 1.25

Samttascke mit Oxv <i- ocier
gelbem Bügel mit Staklpoints
desetxt . 95

Stanciukreu , der vorr agenäe ^ us -
wakl , mociernste formen ,
sckwarx Kristall

8LV, 9.75. 12 .— bis 31.—
Kunstguss , tulakarbig

6.75, 4.95, 3.95
Bolx, mskagoni unci ciunkel
eickenkarbig . . 4.95, 3.45
lVisrmorstein . . 4.95, 3.25

por -
xellsn -

Bkr
wie

2eick -
nung
2.85

por -
xellsn -
StanO-
udrsn

mit moci.
Malerei

3.45, 2 .25

Tee - Masckine , neueste formen ,
matt Messing . . . 13.75
stark versilbert . . 21 .25

Tee -Bläser mit Kupker-
dekälter . . 1.65, 1.45 , 95 ^

Wecker -llkren ,
Qsrantie kür guten Qsng

2.6«, 2 lv. 1.75
in neuer sp . ^ uskükrung 3.85
kupkerkarbig . 2.88
oxväkardig , scköne , kl . peise -

wecker . 3 45
pliotogrspdisradmen in allen

formalen , Bolx , Qlas unci
Metall . . . 3.45 dis >2 L»
familienrakmen , kockaparte
^ ustükrungen , m . naturpolisr -
ten Deisten, teils mocierne 8e -
sckläge . . 6.75, 3. 95, 1.25

Mppes -Porxellaniiguren m. rei -
xenci. Blumenküllung >-75, 2.25

cVmorsttenscksle auk dokem
Säulenkuss . > 25

Xlppes n . Kopenkagener ^ .rt mit
Kirsckenxweigen . . . 1.25

porxellankörbekeo mit karbig .
Lanciciurckxug . . . 7gZ ,

Tlerüguren n . Kopendagener
^ rt . . . . . . 85 ^ 1 .45

Bondonniören , porxellan mit
Malereien 2.75 , 1.75, 1.25, 95^

Moccs -Tsssoo mit altsilber - oci .
golätard . Tellern u . Balter 95^

psscdenlsmpen mit cien besten
Kometbatterien u .dsllbrsnnen -
cier Birne . 2.45, l .45 , 95 H

Tascdenkeuerxeuge , Imperator ,
Moöeli l9li , sckwer ver¬
silbert . . 2 .45
vernickelte feuerxeuge , gut
kunktionierenci . >-65, 95 L,
Lrsatxsteine . . 3 St . 25 H

Knopf ,



Koffer-sabrik s^ Ü ^ t, ^ 5^ 5 s>eriaIIiau5 fürI?eiLe u. Zport
6rosskerroglicker Uollieserant M V ?ai6str3SLe 45 , LLLasL '

L 2165 leiepkon 2165

pralttirclie V?eihnacht§ge§clienl<e :empfielilt
als

N« l»«kotksr , Nvlsstssrlisn jeäer ^6 und Preislage, kein« WI «nvr u. Okksn -
bsekvr t.s «I«ru,i»rvn (porternonnsie , Louvsrt -, Sristtsseksn , Llgarrsn -

.. .. , ktuls , Nslss -dlseessslrss , Nslse -Nollsn ), Sekulrsnasn , SekuI-INsppsn ,Sllckertiager , « Ktsn-INappsn , Scbreib -Ildsppen, » ossnträgsr , 7sg «I-, Tourist ««- u. Sport -Nrtikel ,Nucksäclre, 7sgdtsscken, Vsmsscken, ^sgUstäek «, HunUsksIsbLnUsr , I1una«Iein«n , Î Isul-
KSrd«, peNseksn, «undedeeltSn, ruSbäll«, pu0bs»sU«7«> «tc.

cßes Kadstt - Lpsr - Vereins .
Vereine erkalten bei kinkäuten tür Verlosungen Engros preise

tloiwegiscke , Zckweirer u . veukcke
prsislistsn. j

Kompi. Ausrüstung tür V?int«r-6port .

Lcknss -Lckuke .

. «,,E

viter Ä» pnklltirrt 8ei« r »gl . Nilieit 8sr trMter» , , srie <rll!li II. n , Srile ».

e^ /r 2 . / ^ e/rr- e/' / 9/ /
r/w Fw/e/r § aaL ? 5/äck/Lc/ke/r / ^ s ^ aLe

69. FW//rA5-/ ^/̂

47rbr/ >L« rü!e .-

/ /e/v 1^ . w/r Lc^ u'L^ t/ , OwM . / /o/ö/ye ^ LQ/rb ^-
/ /srv Lrsatza Lü/Ser ^ o/r , bÄ )///r - I^ üo §^.

47asÄaüÄt ^e 7.« 7«ag .'
/ /e/7 - / .« asivrF Sa « ma/r ^ ,

/ / «̂ o^ rrK/5^ aa <7 Loor/aaE «LÄ7oLr«r.
TAarrer - ogTKÜraF.'

/ /e/r / - v/65507 >1. / o27/e u/rüs / /e ^ - F/Trena ^

7. THtmao an ckn QsranF . 47äaa «ro^ or . . 7/ ^ rrr
2 . p7ioünLon2«rk ^V>. 2, 7)-^ oL . // . lp'/enärirLH'

77ô r Laso ^a Oa/öe/tso/r .
2 . 47« r>WL7//»moa . ^ änn «rc/eo^ . Lo/Zrar /<oor/)Lv
4 . a) O / §/§ an4 Osärs . ^

- - /n «ÜW« r / r-ÄAS/r / /aüsr . . . . . > U .̂ vt . 47ora ^
7/o/r lt .̂ »». 2o^ ivär4 . 1

5. a ) 77o^ en «n«k / /a ^ren . ^ äa/roro/ro ^ nr/7
7 « ro^so/o . / ( . lpM «/nr

Toao ^ o/o .- 7/0/7° 7>/sckr. 47e^S/ro/-
fporK/rs/n/tz// « /) .

7) O/o Hnnnsnr . Ztä/rae/rLo/ ' . . . . Oal. T/s/vn«
o) Taaa// « / . 4/ä/rae/r/ro/ ' . 7>/« //'. F/Zo/ror

6. a) -Voo/«/7re Ls-Oar . <7̂ o/?ör
-) 7/ero/r/aaa . /ÄFanä »

7/0/ ?° LasoLa <7« /- o//5oa .
7. a) O/e re//aüsao ^ tä/r/e . Loire

por ^ n ^on . . , » ,, , » » ^ r »,v,L ^ »
e- 7n MK'nee 77eäna7 . /

7/err U7. ron LcLivrnÄL
S. a) 77a/7, / ?ä5se^ aüa »r/nL7 Fv/Är « ' lpern .

-^ änne/ 'e/kor . / . t^ enFe?7
S) Osr § /«i7enken//ae/rtz -eLanF . ^ fännsrL .) X . L . LLe ^ .

Eintritt cker Vcrcinsmitxliecier xexcn VorreiAen c! er
klitxlieäs - und Leiksrten .

I^ür unrere Llitxlieder smä vordek »ltell : die LitrpILtre von
2/g des Lnsles, der unteren und der öderen Oulerie . Die Tuxsnxe ru
diesen kiätrcn Loden durcd den Qsrderodeundau rectits der d'est-
dulle ststt . Mtxlieder , die dis ödere Oulerie desucden , erkalten
beim Linxanx Zegen Vorrei ^en der klitxliedskarten die vom Ltadt-
ratssekretariat adZestempelten 2äkUmrten ; sobald diese Täkllcsrten
verausxadt sind , ist ein Zutritt rur oberen Oalerie nickt mekr
mö^lick . Vi« Lin§änxe für die übrigen Ivonrertbesucker sind auf den
Karten xenau vermerkt .

LmtrittskLrtea 6 lr ^ icktmitßlieäer , numeriert
rum kreise von z ^ k>> 2 mctitnumeriert ru i
sin 6 in 6 er ttolmusikLlieukLNÄuriA von liu § 0 Xurit2
I^ sctik , Luiserstrusse 114 , lelepkou 1850 , vou Lums -
tLA , 6 eu 25 . dlüvbr . bis LumstLA 6 eu 2 . Öerbr . 1911 ,
QLcbm . 5 17br , uu 6 , soweit uoeb vertu § bur , um Xourert -
Lber >6 in 6 er kestbalie (6 nr 6 erobennbnu reobts ) ru bnben .
^VeZen 6 er besobränirten 2 nbl 6 ieser Lnrten emx »6 eblt
es sieb , Bestellungen sofort nufrugeben .
OeffnullL äer pestballe ^ 7 vdr . — ^ oksox ^ 8 vlir .

knäe vscd y vdr . ,
OLir voirZi ^ ni ) .

August Gauerxvem
Erstes unä ältestes

pelLwaren - Sperial - Geschäft
Helepkon 1528 I^ arlsruke i . V . ^ ailerltralse 170

- . m rxviscken yauptposl uncl kaiseräenkmal .
^ -

empfiehlt in reichster Auswahl

alle speichelten äer pel2 -jVloäe
von billiger bis Lur feinsten etualität .

Grosse Auswahl in pelr -Jackettes
: : Anfertigung von Pelr -Iackettes ::

für Vamen » sowie pelr - jVkänteln für Nerren
uncl Vamen nach IVlass in bester Ausführung .

pelr -Vorlagen uncl -Decken .
Anfertigung aller Lonclerbestellungen . Aus -
wsklsenäungen such nncb auswärts bereitwilligst .

81iMpf- unl! lsc !lkn-!i>ilillk
empilelilt billigst in bswädrtsn Qualitäten

^ ugusK Li *k , Kai8er8trL886 >! 5,
Lingang ^ älerstrasss , Zweite lür .

Illlitglieil ilss Nsbstt -8psi —Vsnein ».

SelWlIlMlIIlk .

«

8olan§e Vorrat reiclit, verkaufe
M ick vorjäkriAe ^toäelle weit

unter regulärem Preis, auck auf
I 'eilraklun^. Katalog gratis.

? loks . Zctilstte ?
ß<anl8ruke 1 . 6 . DvuZIasstrsKe 24 .
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